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Lesesommer 2026

Carla (13): «Ich lese so ziemlich alles»
Vom Abenteuerroman über Harry Potter bis zum Sach- und Rätselbuch: Der Lesesommer 2026 der Bibliothek Birmensdorf  
hat einmal mehr gezeigt, wie unterschiedlich die Lesevorlieben von Kindern und Jugendlichen sind. Drei Gewinnerinnen und  
Gewinner erzählen, was sie am Lesen begeistert – und warum ein Buch manchmal spannender sein kann als ein Film.

Redaktion Birmensdorfer

Lesen, lesen, lesen: Während der Sommerferien wurde in Bir­
mensdorf wieder fleissig in die Welt der Bücher eingetaucht. 
Beim Lesesommer waren Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
eingeladen, während mindestens 30 Tagen täglich 15 Minuten 
zu lesen und dies im Lesepass festzuhalten. Wer die Vorgaben 
erfüllte, nahm an der Verlosung von drei Gutscheinen der Buch­
handlung Lüthi und (Sch)leckereien von gopfried-stutz.ch teil.

Zu den glücklichen Gewinnerinnen gehört die 13-jährige 
Carla. Für sie war die Teilnahme naheliegend: «Nach der Schule 
komme ich oft in die Bibliothek. Als ich die Ausschreibung sah, 
wollte ich unbedingt mal teilnehmen.» Viel Überzeugungsar­
beit brauchte es nicht. Carla liest privat sehr viel und probiert 
dabei gerne Unterschiedliches aus. «Ich lese so ziemlich alles 
und merke nach rund zehn Seiten, ob mir der Inhalt gefällt oder 
nicht.»

Die Bibliothek Birmensdorf kennt Carla schon lange. Vor eini­
gen Jahren nutzte sie auch die Wunschwand und wünschte sich 
dort ein «Bibi und Tina»-Buch. Inzwischen haben sich ihre Inte­
ressen verändert. «Aber diese Phase ist durch und mich interes­
sieren vielmehr Sachbücher passend zum Schulstoff. Auch Koch­
bücher finde ich spannend.» Mit einer Lesedauer von rund drei 
Stunden täglich fiel ihr der Lesepass entsprechend leicht. «Oft 
lese ich ein Buch, wenn ich meine Ruhe habe – auch im Bett lese 
ich megagern und wenn ein Buch spannend ist, dann kann ich 
fast nicht mehr aufhören.» Besonders gerne mag sie Abenteu­

erbücher, in denen Freundschaften eine wichtige Rolle spielen. 
Aktuell liest sie «Der rote Seidenschal» von Federica de Cesco.

Auch der 12-jährige Armin ist regelmässig in der Bibliothek 
Birmensdorf anzutreffen. Seine aktuelle Leidenschaft trägt ei­
nen bekannten Namen: Harry Potter. «Ich lese viele ‹Harry Pot­
ter›-Bücher. Der fünfte Band mit dem ‹Phönix-Orden› gefällt mir 
am allerbesten, weil die Story sehr spannend ist.» Die Verfilmun­
gen kennt Armin ebenfalls – bis zum fünften Teil. Beim Vergleich 
zwischen Buch und Film fällt sein Urteil eindeutig aus: «Beim 
Film ist oft nur ein Bruchteil des Buches enthalten.»

Die jüngste der drei Gewinnerinnen ist die zehnjährige So­
phie. Bei ihr findet das Lesen vor allem im schulischen Umfeld 
statt – und gerne auch kurz vor dem Einschlafen. Besonders 
spannend findet sie «Das kleine böse Buch». «Der erste Band 
hat Rätsel drin.» Auch «Nordlicht» hat es ihr angetan. Sophie 
weiss auch genau, wofür sie ihren gewonnenen 25-Franken-
Gutschein einsetzen möchte: «Demnächst soll eine ‹Nordlicht›-
Fortsetzung erscheinen, die ich gerne kaufen möchte.»

Drei Kinder, drei unterschiedliche Lesebiografien – und doch 
verbindet sie eines: Bücher eröffnen ihnen eigene Welten. Für 
Carla sind es Abenteuer und Freundschaften, Armin taucht in 
die magische Welt von Hogwarts ein und Sophie sucht Span­
nung und Rätsel. Der Lesesommer zeigt damit auch 2026, dass 
Lesen weit mehr ist als eine Aufgabe für die Schule: Es kann 
Leidenschaft, Rückzugsort, Unterhaltung und Entdeckungsreise 
zugleich sein.

Katja Brogle mit süssen Preisgewinnen aus dem
Hause GopfriedStutzCarla (13) zeigt ihre Lieblingsbücher Die Wunschwand wird fleissig benutzt

Der «Birmensdorfer» gratuliert allen 
Gewinner:innen ganz herzlich!
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	� Birmissimo ermöglicht Classic-Jazz-Genuss

Warum nicht wieder einmal gemeinsam die Perlen aus den gol­
denen Jahren des Jazz geniessen?

Aus meiner privaten Sammlung von rund 25'000 Jazz-Titeln 
von 1917 bis etwa 1960 stelle ich ausgewählte musikalische 

Perlen vor – ergänzt durch kurze Erläuterungen und interessante 
Geschichten.

Zu hören sind Aufnahmen aus einer Zeit, in der sich der Jazz 
in immer neuen Formen entwickelte: vom frühen New Orleans 
Jazz über Swing bis zu Bebop. Im Mittelpunkt stehen neben den 
bekannten «Jazz-Klassikern» auch vergessene Aufnahmen, die 
es verdienen, wieder gehört zu werden.

Die Veranstaltung findet monatlich im Rahmen von Birmis­
simo statt und steht allen Interessierten offen. Die Teilnahme ist, 
wie andere Birmissimo-Themen, gratis.

Ort:	 Birmissimo-Lokal,  Stallikonerstrasse 54
Premiere:	 Donnerstag, 1. Oktober 2026, 17 Uhr
Weitere Termine:	 jeweils am ersten Donnerstag im Monat

� Entdecken Sie mit mir, wie lebendig 
� diese Musik bis heute klingt.

� Klaus Kreienbühl

	� Medienmitteilung: Zivilschutz im alpinen Einsatz:  
Brückenbau in Graubünden und Herzensarbeit in Adelboden

Die Zivilschutzorganisation (ZSO) Limmattal-Süd blickt auf ei­
nen intensiven ausserkantonalen Wiederholungskurs zurück. 
Die Einsatzkräfte bewiesen ihr Können 2026 gleich an zwei 
Fronten: bei anspruchsvollen Infrastrukturarbeiten im alpinen  
Gelände Graubündens und bei einem prägenden Betreuungsein­
satz im Berner Oberland.

Infrastrukturhilfe am Schamserberg
Der Einsatz im bündnerischen Muntogna da Schons startete für 
die Mannschaft am 7. September. Im Fokus standen harte Hand­
werksarbeiten unter alpinen Bedingungen. Die Mannschaft sa­
nierte ein beschädigten Brücken-Widerlager samt Fundament 
und setzte Abschnitte eines Höhenwanderwegs instand. Neben 
handwerklicher Präzision forderte das unwegsame Gelände den 
Zivilschützer einiges ab. Schlechter Mobilfunkempfang, kurzfris­
tige Personalausfälle und logistische Hürden sowie der schwie­
rige Transport von Baggern zu den abgelegenen Arbeitsplätzen, 
verlangten eine flexible Organisation. Die Führungsunterstüt­
zung sicherte gleichzeitig die Logistik und die Kommunikation 
ins Limmattal.

Fokus auf Menschlichkeit in Adelboden
Die Abteilung «Schutz und Betreuung» leistete zeitgleich einen 
zentralen und emotionalen Einsatz in Adelboden. Die Zivilschüt­
zer begleiteten die Bewohnerinnen und Bewohner des Alters­
zentrums Almacasa auf einem mehrtägigen Ausflug ins Berner 
Oberland. Für die Senioren bedeutete die Unterstützung der 
ZSO ein Stück Lebensqualität: Dank der engagierten Begleitung 
wurden gemeinsame Spaziergänge, Restaurantbesuche und ab­
wechslungsreiche Aktivitäten ausserhalb des Hotels überhaupt 
erst möglich. Die Betreuer sorgten rund um die Uhr für eine  
sichere, herzliche Atmosphäre und schenkten den älteren Men­
schen unvergessliche Momente in den Bergen.

Starker Zusammenhalt
Ob bei schwerer körperlicher Arbeit am Schamserberg oder der 
einfühlsamen Seniorenbetreuung in Adelboden: Die Truppe be­
wies, dass sie auch weitab des eigenen Kantons wirkungsvolle 
und vielseitige Unterstützung leisten kann. Die intensive Wo­
che stärkte nicht nur die Einsatzbereitschaft, sondern schweisste 
auch den Zusammenhalt der Zivilschützer spürbar zusammen.

� Zivilschutzorganisation Limmattal-Süd

Kiestransport mit dem Raupenkipper für den Wanderweg Sanierung eines beschädigtes Brücken-Widerlager samt Fundament
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Bestattungsanzeige

Am 3. September 2026 ist gestorben:

Robert Leiser, geboren 1938, von Grossaffoltern BE 
und Meilen ZH, wohnhaft gewesen in Birmensdorf.

Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.

Grundwasserschutzzone Schüren, Ersatz  
Regenabwasserleitung und Rohrsanierungen

Der Werterhalt Tiefbau plant die undichten Kanalisations-
leitungen innerhalb der Grundwasserschutzzone Schüren 
zu sanieren. Einerseits wird die defekte Regenabwasser-
leitung aus Beton (in der Schutzzone S2) auf einer Länge 
von rund 75 Metern durch ein geschweisstes Kunststoffrohr 
ersetzt. Andererseits werden weitere Leitungen im  
Inlinerverfahren grabenlos saniert. Der Baubeginn erfolgt 
am 23. September 2026. Je nach Witterung dauern die 
Bauarbeiten bis zum 14. Oktober 2026.

Die Bauarbeiten erfolgen im Bereich der Schürenstrasse 
sowie im angrenzenden Wiesland. Die Zufahrt zu den  
Liegenschaften wird entsprechend signalisiert.

Alle am Bau Beteiligten sind bestrebt, die Behinderungen 
durch die Baustelle möglichst zu beschränken.  
Wir bedanken uns für das Verständnis.

Gemeindeverwaltung / Werterhalt Tiefbau

Stierlibergstrasse / Am Berg, Ersatz Regenabwasser­
leitung sowie Neuanschluss Sickerleitung

Der Werterhalt Tiefbau plant die Regenabwasserleitung 
von der Stierliberg- bis zur Aargauerstrasse neu zu erstel-
len. Zusätzlich wird die Sickerleitung auf der Höhe der  
Liegenschaften Am Berg 5 / 6 neu angeschlossen. Der 
Baubeginn erfolgt am 21. September 2026. Je nach Witte-
rung dauern die Bauarbeiten bis zum 9. Oktober 2026.

Die Bauarbeiten erfolgen im Bereich der Stierlibergstrasse 
sowie im angrenzenden Wiesland. Die Baustelle ist mit  
der nötigen Vorsicht zu passieren.

Alle am Bau Beteiligten sind bestrebt, die Behinderungen 
durch die Baustelle möglichst zu beschränken.  
Wir bedanken uns für das Verständnis.

Gemeindeverwaltung / Werterhalt Tiefbau

www.birmensdorfer.ch

Möchtest Du im Birmensdorfer erscheinen? Hast Du  
eine spannende Geschichte zu Birmensdorf auf Lager?  

Fülle einfach das Interview-Formular auf unserer  
Website aus. Und vergiss das Foto nicht!

www.birmensdorfer.ch / birmi-talk

Birmi-Talk
Stell dich vor!

@birmensdorfer

Grüngutsammlung
REMINDER!
Vergessen Sie nicht das Grüngut am nächsten  
Montag, 21. September 2026, rechtzeitig zur Samm­
lung bereitzustellen. 

Weitere Daten unter: birmensdorf.ch / abfalldaten

Informationsveranstaltung: 
 «Wohnungssuche von Seniorinnen  
und Senioren ohne Umwege» 

Wer im Alter eine neue Wohnung sucht, sollte frühzei­
tig planen. Eine überzeugende Wohnungsbewerbung 
braucht mehr als gute Unterlagen – sie ist immer auch 
ein zwischenmenschlicher Prozess.

Zum Internationalen Tag der älteren Menschen zeigt 
der erfahrene Fachexperte Pascal Stutz, wie sich  
Seniorinnen und Senioren auf dem heutigen, anspruchs­
vollen Wohnungsmarkt erfolgreich positionieren  
können. Sie erhalten praxisnahe Tipps, erfahren,  
worauf Vermieter besonders achten, und gewinnen 
Einblicke in den Auswahlprozess.

Datum: 	 1. Oktober 2026, 14.00 bis ca. 15.30 Uhr 
Ort: 	� Gemeindezentrum Brüelmatt,  

Birmensdorf, im grossen Saal
Referent: 	 Pascal Stutz, CEO SVIT Zürich

Der Anlass ist kostenlos und ohne Anmeldung.  
Das Restaurant Brüelmatt ist geöffnet und lädt zu  
einem gemütlichen Austausch danach ein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Die Altersgremien von Birmensdorf und Aesch in  
Kooperation mit 

Schweizerischer Verband der  
Immobilienwirtschaft (Berufsverband), 
Mitgliederorganisation Zürich
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	� Hobby-Bäcker:innen aufgepasst!

Auch dieses Jahr findet der Herbstmärt wieder auf dem Gelände 
der Primarschule statt. Uns finden Sie beim Eingang zum Schul­
haus Linde! Kommen Sie auf einen Kaffee oder Tee vorbei, viel­
leicht sogar «mit Schuss»? Und wie wäre es dazu mit etwas Le­
ckerem vom Kuchenbuffet? Wie jedes Jahr haben wir von 11 bis 
ca. 14 Uhr auch wieder unsere beliebten Hot Dogs im Angebot!

Damit wir eine schöne Auswahl verschiedener Kuchen,  
Cakes, Wähen, Muffins etc. präsentieren können, rufen wir wieder 
alle Hobby-BäckerInnen auf, ihre Backwerke ab 9 Uhr direkt bei 
uns am Stand abzugeben!

Torten, welche gekühlt werden müssen, können wir leider 
nicht mehr annehmen. Rückfragen gerne an: Brigitte Gasser,  
boerse@frauenvereinbirmensdorf.ch

Wir bedanken uns schon jetzt ganz herzlich für Ihre Unter­
stützung und freuen uns auf Sie!

� Frauenverein Birmensdorf

	� Schöne Räumlichkeiten in  
Beautysalon Birmensdorf zu vermieten

An guter Lage bietet der grosszügige, orientalisch eingerichtete 
Beautysalon die Möglichkeit einer Teilzeit-Untervermietung für 
Selbstständigerwerbende aus dem Gesundheits- und Schön­
heitsbereich.

Die Räumlichkeiten eignen sich auch als Office oder für an­
dere passende Tätigkeiten. Der Mietzins richtet sich nach Verein­
barung – gerne bespreche ich die verschiedenen Möglichkeiten 
persönlich mit dir.

Seit 17 Jahren führe ich den Salon mit Leidenschaft. Daher 
ist mir eine vertrauenswürdige und gewissenhafte Persönlich­
keit mit einem ausgeprägten Sinn für Hygiene und der passen­
den Arbeitsmoral besonders wichtig.

Der Salon ist mit dem ÖV gut erreichbar und bietet zudem 
Parkmöglichkeiten.
Fühlst du dich angesprochen? Dann melde dich bei mir!

� Weitere Infos unter orientaltouch.ch oder per 
� Telefon: 044 737 06 20

� Oriental Touch, Jasmin

Impressum: 
Auflage: 4 000 Exemplare

Herausgeber: 
Birmensdorfer | Telefon 075 408 11 11 | birmensdorfer.ch 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Verteilung: 
Der «Birmensdorfer» wird durch die Schweizerische Post AG verteilt.

Papier: 
Zertifiziert als FSC-Mix (aus vorbildlich und  
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern)

Die Spielregeln: 
Um einen erfolgreichen und nachhaltigen Birmensdorfer heraus­
zugeben, sind wir auf bezahlte Beiträge bzw. Inserate angewiesen. 
Medienmitteilungen, redaktionelle Beiträge und Leserbriefe 
bis 1 500 Zeichen (inklusive Leerschläge) sind gratis. Die Redaktion  
behält sich das Recht vor, eingereichte Text- und Bildbeiträge zu  
kürzen, in einer nächsten Ausgabe zu verwenden oder komplett  
wegzulassen. Wir danken für Ihr Verständnis. Zögern Sie nicht,  
uns bei Unklarheiten zu kontaktieren.

Inserate und Bilder können mithilfe  
künstlicher Intelligenz (KI) erstellt worden sein.

Produktion SWISS MADE | Hergestellt im Züri Oberland

Der «Birmensdorfer» hält Sie Woche für Woche mit aktuellen 
Themen, Veranstaltungen und Neuigkeiten auf dem Laufenden. 
Mit einer Auflage von 4 000 Exemplaren erreichen wir jeden 
Freitag rund 3 000 Haushalte und 7 300 Einwohner und Ein­
wohnerinnen. DAS ISCH LOS! ☺
 
Der Birmensdorfer finanziert sich seit jeher durch Inserate und 
amtliche Publikationen und trägt dabei jegliche  
Redaktions-, Produktions- und Lieferkosten selbst.
 
Um den «Birmi» auch weiterhin in all seinen spannenden und 
bunten Facetten in die Birmensdorfer Briefkästen flattern 
zu lassen, sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen und 
dankbar für jeden Zustupf.
 
Sie können uns den Betrag Ihrer Wahl  
direkt über den nebenstehenden QR-Code 
oder unsere Webseite spenden.

Herzlichen Dank! DAS ISCH LOS!
DAS ISCH LOS!
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Tertianum Am Rietpark

Sonntagsbrunch am 27. September 2026
Freuen Sie sich auf ein reichhaltiges Buffet mit frischen Brötchen und weiteren Köstlichkeiten.
Ein Glas spritziger Prosecco rundet den gelungenen Start in den Sonntag ab. 

Anmeldungen bis Montag, 21. September 2026 direkt im Bistro, per E-Mail an
eric.hirsch@tertianum.ch oder unter 044 577 37 31.

tertianum.ch/amrietpark

Tertianum Am Rietpark
Brandstrasse 3
8952 Schlieren
Telefon 044 577 37 37
amrietpark@tertianum.ch

Jetzt
anmelden!

Seit über 40 Jahren für dich unterwegs:

Frisches Bio direkt 
vor deine Haustür
Saisonal. Regional. 100 % Bio.

Biopac S&C GmbH
Im Wingert

8412 Aesch bei Neftenbach

Tel: 052 315 65 45 
service@biopac.ch

Ein Bio-Abo.  
Direkt vor deine Haustür.

Die ZweierkisteDer Asket Das Family

Drei Grössen für jeden Haushalt

Jetzt 

bestellen:

von ca. CHF 35.– bis CHF 45.–
pro Lieferung

Gruppenkurs für alle älteren Menschen, die fit und selbstständig
bleiben wollen. Spass und gute Stimmung inklusive.  

Gleichgewichtstraining
Beweglichkeits- und Koordinationsübungen
Krafttraining für mehr Stabilität
Sicheres Üben des Aufstehens vom Boden

 
Jeden Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr

Gratis Schnupperlektion
Preis: Abo 12 Wochen = CHF 280 
von Krankenkassen anerkannt
078 720 90 77, bigibewegt@gmail.com
Ort: Stallikonerstrasse 73, Birmensdorf

BEWEGT
BEWEGUNGSPÄDAGOGIK
BIGI

Fitnessparcours 70+

Birgitta Palm
www.bigibewegt.ch

Herzlichen Dank
für die vielen Zeichen der liebevollen Anteilnahme 
beim Heimgang von

Fritz Gäumann-Gut
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die Fritz im 
Leben viele schöne und heitere Stunden bescherten. 
Wir danken auch allen, die ihm die letzte Ehre  
erwiesen haben. Die vielen tröstenden Worte und  
Gesten, die Gespräche, Anrufe, Kärtchen und  
Nachrichten haben uns sehr berührt.

Ein weiterer Dank gebührt Frau Pfarrerin Sun-Jong 
Kwon für die herzlichen, treffenden und tröstenden 
Worte an der Beerdigung und ihrem Team für den 
würdevollen Rahmen.

Unser Dank gilt ebenfalls dem Team des Spitals  
Limmattal, das sich in seinen letzten Wochen  
liebevoll um Fritz kümmerte.

Herzlichen Dank auch für die schönen Blumen und 
die grosszügigen Spenden an den Spitex-Fonds und 
die Familienhilfe der Landfrauenvereinigung.

In stiller Trauer 
Heidi Gäumann und die Trauerfamilie

Der «Birmensdorfer» bietet Ihnen die Möglichkeit,   
in Kombination mit einem Inserat einen kostenlosen Werbetext  

(bis zu 1500 Zeichen) zu veröffentlichen. 

Zviel Text
fürs Inserötli?

@birmensdorfer
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Eidg. Forschungsanstalt WSL

Wenn Krankheit zur Kunst wird
Die WSL-Forscherin Vivanne Dubach verbindet zwei Welten, die auf den ersten Blick kaum unterschiedlicher sein könnten:  
Als Forstpathologin erforscht sie Baumkrankheiten, als botanische Malerin macht sie deren Spuren sichtbar.  
Für ihre Bilderserie über Ahornkrankheiten wurde sie an der renommierten RHS Botanical Art and Photography Show 
in London mit einer Silver-Gilt-Medaille ausgezeichnet.

Redaktion Birmensdorfer

Pilze, Flecken, Verfärbungen und abgestorbene Blätter sind für 
die meisten Menschen eher Zeichen eines kranken Baumes als 
ein Motiv für ein Kunstwerk. Für Vivanne Dubach beginnt ge­
nau hier die Faszination. Die Forstpathologin bei Waldschutz 
Schweiz an der WSL untersucht, warum Bäume krank werden 
und welche Organismen dahinterstecken. Gleichzeitig bringt sie 
diese Erkenntnisse mit Pinsel und Farbe aufs Papier.

«Als Forstpathologin schaue ich Bäume mit Krankheits­
symptomen an und finde heraus, wie diese zustande kommen. 
Es ist eine spannende Detektivarbeit», erzählt sie. Ihr Schwer­
punkt liegt auf Pilzkrankheiten. Zur Forstpathologie kam Dubach 
über ihre Masterarbeit – und blieb dem Fachgebiet treu. Eine 
eigentliche Ausbildung zur Forstpathologin gibt es nicht. «Man 
lernt, während man arbeitet. So darf ich mich fortlaufend weiter  
spezialisieren, das ist wirklich toll.»

Auch die Kunst begleitet Dubach schon lange. Während des 
Studiums an der ETH sei ihre künstlerische Seite etwas zu kurz 
gekommen. Mit der botanischen Malerei fand sie einen Weg zu­
rück. Mehr noch: Sie entdeckte darin eine Möglichkeit, Wissen­
schaft und Kunst miteinander zu verbinden. «Sie erlaubt mir, 
eine Brücke zu schlagen zwischen Wissenschaft, Gesellschaft 
und Kunst.» Bilder könnten Menschen anders erreichen als ge­
schriebene Fachtexte.

Diese Verbindung hat nun international Beachtung gefun­
den. An der diesjährigen RHS Botanical Art and Photography 
Show in der Londoner Saatchi Gallery wurde Dubachs Serie 
«Acer pseudoplatanus: the most common disease symptoms in 
Switzerland» mit Silber-Gold ausgezeichnet – der Silver-Gilt-
Medaille, der zweithöchsten der vergebenen Medaillenkatego­
rien. Die Royal Horticultural Society beurteilt die Arbeiten unter 
anderem nach wissenschaftlicher Genauigkeit, technischer Qua­
lität und künstlerischer Wirkung.

Für Dubach ist die Auszeichnung besonders wertvoll, weil sie 
mit ihrer ungewöhnlichen Spezialisierung einen eigenen Weg 
geht. «Meines Wissens gibt es weltweit niemanden, der dasselbe 
macht wie ich. Es gibt eben auch wenige Forstpathologen», sagt 
sie mit einem Augenzwinkern. Krankheitssymptome würden in 
botanischen Bildern zwar gelegentlich dargestellt, doch selten 
so, dass man anhand der Illustration tatsächlich eine Krankheit 
kennenlernen könne.

Genau das ist ihr Anliegen. «Mit meiner Arbeit möchte ich 
die Schönheit der Krankheit darstellen. Denn Krankheit gehört 
zum gesunden Wald dazu.» Gleichzeitig möchte sie den Blick 
auf jene winzigen Organismen lenken, die sonst kaum jemand 
wahrnimmt.

Dass dies ausgerechnet in London auf so grosse Anerken­
nung stiess, freut Dubach besonders. Mit einer Medaille dieser 
Kategorie hatte sie als Erstausstellende nicht gerechnet. «Dass 
ich so hoch eingestuft wurde, ist ein einmaliger Spiegel für 
mich.» Noch wichtiger als die Auszeichnung sei es aber gewe­
sen, von den Besten zu lernen.

Und wie geht es weiter? Einen weiteren Wettbewerb hat Du­
bach derzeit nicht im Visier. Dafür könnte im kommenden Jahr 
eine erste Soloausstellung in Zürich zustande kommen. «Es 
wäre schön, wenn die Bilder mehr unter die Leute kommen.» 
Denn erst dann, sagt sie, entwickle sich die von ihr gewünschte 
Brücke zwischen Wissenschaft und Gesellschaft vollständig. Viel 
Zeit bleibt dafür allerdings nicht: An einem Bild arbeitet sie Wo­
chen, teilweise Monate. «Diese Art der Malerei erfordert sehr 
viel Zeit.» Gerade deshalb dürfte es sich lohnen, 
genauer hinzusehen – auch bei einem kranken 
Ahornblatt. 

� Mehr Infos: www.wsl.ch

Congrats, Vivanne Dubach!
Die Bilderserie über Ahornkrankheiten 
wurde kürzlich in London ausgezeichnet Die WSL-Forscherin bei der Arbeit
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Birmi-Spieli

 Birmensdorfer Suchsel
Viel Spass beim Rätseln und Mitdenken.

Hier gehts  
zur Lösung:

Mein Suchsel
Viel Glück!

U
A
P
B
L
U
F
H
Z
Z
S
Z
B
H
I
F
B
Q
S
K
Z
R

A
I
V
O
I
U
C
O
S
B
L
N
C
Q
A
O
G
D
W
L
A
I

H
S
C
T
M
E
U
U
R
Y
N
Q
R
Q
M
Q
H
O
Q
C
B
Q

E
Q
A
P
M
V
D
Q
N
S
C
I
F
J
K
U
U
A
Y
B
G
H

S
T
Q
Y
A
O
L
E
E
C
C
G
N
H
L
J
N
D
K
J
T
S

O
Z
V
T
T
Q
G
C
L
S
L
H
W
H
U
V
P
N
U
V
L
D

X
W
S
N
T
A
H
A
I
B
K
B
U
K
G
U
C
D
A
W
M
U

U
L
D
S
A
T
N
Y
U
M
F
I
U
N
X
V
X
C
A
C
Y
W

A
D
Z
Y
L
D
W
X
A
K
L
R
S
U
G
F
F
A
N
O
N
K

Z
M
M
U
B
P
W
A
L
D
X
M
A
S
M
Z
N
E
D
Y
V
F

Y
N
H
E
E
L
Q
V
V
P
E
E
N
E
G
U
D
Y
V
E
G
V

T
C
R
R
H
R
Z
V
Q
P
N
N
A
F
C
U
P
D
S
Z
A
Q

H
G
S
P
A
E
I
I
U
I
N
S
B
U
Q
S
H
F
C
P
A
M

F
D
E
M
Q
X
J
C
G
C
Q
D
A
U
I
T
I
K
O
N
E
K

X
R
E
P
P
I
S
C
H
U
Z
O
X
T
A
X
H
J
F
E
S
X

O
X
A
H
A
L
B
I
S
F
G
R
B
O
J
I
S
I
Y
X
C
L

H
E
M
Y
S
Y
D
L
S
H
Q
F
V
X
M
G
P
D
A
R
H
O

T
E
R
I
C
U
L
S
G
A
I
A
W
G
Z
Y
Q
K
G
H
B
O

Erstellt mit suchsel.fun

BIRMENSDORF, ZUERICH, ALBIS, REPPISCH, LANDBERG, FORSCHUNG, WALD,
LIMMATTAL, AESCH, UITIKON

Finden Sie alle untenstehenden Wörter?

Landberg
Limmattal
Zuerich
Reppisch
Albis

Wald
Birmensdorf
Forschung
Uitikon
Aesch
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#dasischbirmensdorf

	 Agenda
Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Fr, 18.9.2026 
10.15 – 11.15

Jugendtreff Traffic: für 5. und 6. Klasse 16.30 – 19.00
ab Oberstufe 19.00 – 23.00 | im GZB

Fr, 18.9.2026

Bibliothek: Buchstart  
Für Babys / Kinder. Gratis. Ohne Anmeldung.

Sa, 19.9.2026 
09.30 – 10.00

NVVB: Pilzexkursion mit Risottoessen 
Infos & Anmeldung: nvvbirmensdorf.ch

Sa, 19.9.2026 
09.00 – 13.00

Abendmahlsgottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag und Erntedankfeier, Reformierte Kirche

So, 20.9.2026 
09.30

Grüngutsammlung Mo, 21.9.2026

AOZ: Deutschkurs für Einwohner:innen 
Gemeindezentrum Brüelmatt

Di, 22.9.2026 
10.00 – 11.30

Pro Senectute: Everdance 13.40 – 14.30 und 15.00 – 15.50 
Gemeindezentrum Brüelmatt, Saal C

Di, 22.9.2026

Militärkonzerte 2026: Spiel Territorialdivision 4 
Gemeindezentrum Brüelmatt

Di, 22.9.2026 
19.00

Senioren-Wandergruppe: Über den Ottenberg 
Von Weinfelden nach Berg

Mi, 23.9.2026 
08.30 – 17.55

Elternforum: Chrabbelgruppe 
Katholische Kirche Birmensdorf

Do, 24.9.2026 
09.30 – 11.00

Ökumenischer Gottesdienst 
Alterszentrum am Bach

Do, 24.9.2026 
10.00

AOZ: Deutschkurs für Einwohner:innen 
Gemeindezentrum Brüelmatt

Do, 24.9.2026 
10.00 – 11.30

Katholische Kirche: Tanzen tut gut 
Katholische Kirche St. Martin, Foyer

Do, 24.9.2026 
13.45 – 15.15

Bigi Bewegt: Fitnessparcours (70+) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Do, 24.9.2026 
16.00 – 17.00

Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Do, 24.9.2026 
17.15 – 18.15

Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Fr, 25.9.2026 
10.15 – 11.15

Jugendtreff Traffic: für 5. und 6. Klasse 16.30 – 19.00
ab Oberstufe 19.00 – 23.00 | im GZB

Fr, 25.9.2026

Reppischtaler Eisenbahnamateure: Dampf und Diesel 
Klublokal REA, Ottenbach, Alter Postweg 2

Sa, 26.9.2026 
09.00 – 16.00

Elternforum: Kinderflohmärt am Herbstmärt 
Primarschulgelände Birmensdorf

Sa, 26.9.2026 
09.30 – 12.30

NVVB: Infostand am Herbstmärt 
Infos + Ideen zur Aufwertung des eigenen Gartens uvm.

Sa, 26.9.2026 
10.00 – 17.00

Herbstmarkt 
Primarschulgelände Birmensdorf

Sa, 26.9.2026 
11.00 – 17.00

Herbstmarkt mit Claro Stand 
Beim Primarschulhaus

Sa, 26.9.2026 
11.00

Tertianum: Sonntagsbrunch 
Brandstrasse 3, Schlieren, Anmeldeschluss: 21.9.2026

So, 27.9.2026

Gottesdienst 
Reformierte Kirche

So, 27.9.2026 
09.30

Grüngutsammlung Mo, 28.9.2026

Sonderabfallsammlung 
Sammelstelle Breite

Di, 29.9.2026 
08.00 – 11.30

WSL: Projekt Beyond Borders 
WSL Birmensdorf, Zürcherstrasse 111

Di, 29.9.2026 
10.00 – 12.00

Weitere Informationen zu den Anlässen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde.  
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Auf dem Primarschulgelände

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER 2026 

11.00 – 17.00 Uhr
 

09.30–12.30 Uhr

Hüpfburg
 

11.00–17.00 Uhr

Tag der offenen Tür Schulhaus Buche

 

12.00–14.00 Uhr

Auftritt Young Harmonists

 

13.00–13.30 Uhr

Pipapuste Blume

 

13.30–16.00 Uhr

HERBSTMARKT

Lueg zerscht z Birmi.

Auf unserer Website finden Sie alle Printausgaben  
im Birmi -Archiv. www.birmensdorfer.ch/archiv

Suächäd Sie öppis bestimmts?


